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kriege sympathisierten auch viele Deutsche mit dieser Idee. Aber die meisten 
Territorialherren des  Rheinbunds  waren gegen eine solche Reichsidee, weil 
sie unweigerlich das Ende ihrer eigenen Herrschaft  bedeutet hätte.

Ein deutscher Einheitsstaat hätte am Anfang des 19. Jahrhunderts die 
unterschiedlichen Belange der europäischen Nachbarn berührt. Die politische 
Ordnung in der Mitte des Kontinents war nicht nur eine Angelegenheit der 
Deutschen. Die Nachbarn hatten ein fundamentales Interesse an den politi-
schen Verhältnissen im Herzen Europas, schließlich führten alle Handels-
wege von Nord nach Süd, von West nach Ost durch Deutschland. Der Wiener 
Kongress  machte erneut klar, dass die Lösung der »deutschen Frage« immer 
an die Zustimmung der europäischen Nachbarn geknüpft  war. Jede andere – 
sprich militärische – Lösung, die gegen die Interessen der Nachbarn verstieß, 
würde unweigerlich einen europäischen Krieg nach sich ziehen – eine Er-
kenntnis, die auch 175 Jahre später bei der Wiederherstellung der deutschen 
Einheit eine entscheidende Rolle spielte. Entgegen der Vermutung auf Seiten 
der nationalen Bewegung handelten die Delegationen der europäischen 
Großmächte auf dem Wiener Kongress  nicht so sehr gegen die deutschen 
Interessen, sondern für eine befriedete kontinentale Mitte. Die meisten euro-
päischen Länder hatten gerade erst die Besatzung durch Napoleons  Truppen 
überstanden. Sie wollten deshalb um jeden Preis ein funktionierendes euro-
päisches Sicherheitssystem etablieren, das ihnen die Wiederholung dieses 
Schicksals ebenso ersparte, wie es eine weitere Revolution wie in Frankreich 
verhinderte. Diese Entscheidung fiel nach Auff assung viele nationaler Denker 
zu Lasten der Deutschen aus, war aber Ausdruck des Wunsches der Verhand-
lungsmächte von Wien nach Ruhe und Sicherheit im Herzen Europas.

Karlsbader  Beschlüsse 

Dem Wiener Kongress  folgte die Zeit der  Restauration , in der sämtliche 
nationalen oder liberalen Bestrebungen unterdrückt werden sollten. Aber 
diese  Restauration  gelang nur teilweise und konnte nicht verhindern, dass 
die Rufe nach nationaler Selbstbestimmung, nach staatlicher Einheit und 
mehr Bürgerrechten überall in Europa erschallten und das politische System 
des Wiener Kongresses  von Anfang an unter Druck setzten. Im Oktober 1817 
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versammelten sich auf der  Wartburg  viele Tausend Burschenschaft ler  mit 
schwarz-rot-goldenen Fahnen in der Hand. Sie erinnerten vordergründig an 
Martin Luther , der 300 Jahre zuvor mit seinen 95 Thesen die Welt des späten 
Mittelalters aus den Angeln gehoben hatte. Die Studenten ließen den Mönch 
hochleben, leerten dabei viele Bierfässer und beteten anschließend um eine 
kühne Tat für die »nationale Sache«. Für die Burschenschaft ler  war der Mönch 
aus Wittenberg Vorbild, weil er sich gegen die damals allmächtige römische 
Kirche gestellt hat. 300 Jahre später war es das von den Studenten als 
»Fremdherrschaft « empfundene politische System, das bekämpft  werden 
sollte. Deshalb stellten die Studenten auf der  Wartburg  Forderungen auf, die 
nach den Idealen der Französischen Revolution  klangen und mit der  Res-
tauration  des Wiener Kongresses  nur schwer in eins zu bringen waren. Ein 

Oktober 1817: Zug der Turner auf die  Wartburg
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»einiges deutsches Vaterland« mit einer konstitutionellen Monarchie forder-
ten sie, in der die Gleichheit aller Deutschen vor dem Gesetz gelten sollte, 
sämtliche Adelsprivilegien  abgeschaff t, die allgemeine Wehrpflicht und die 
Presse-, Rede- und Wissenschaft sfreiheit garantiert würden. Nationale Ein-
heit oder die Grundfreiheiten für jeden Menschen waren Forderungen der 
Französischen Revolution , die von den europäischen Regenten als Frontal-
angriff  auf die Wiener Ordnung gewertet wurden. Deshalb solidarisierten 
sich europäische Fürsten und Monarchen mit dem  österreichischen Außen-
minister Metternich , der als Gralshüter der  Restauration  den Studenten den 
Kampf ansagte.

Aber es blieb nicht nur bei ein paar Tausend aufmüpfigen Studenten, die 
auf der Wartburg  für Unruhe sorgten. Studenten beteiligten sich auch an 
antisemitischen Ausschreitungen, die in einigen Städten des Deutschen 
Bundes  als »Hep-Hep-Unruhen « bezeichnet wurden und 1819 ihren Höhe-
punkt fanden. Seit Monaten schon war von gewalttätigen Angriff en gegen 
Juden, auf Synagogen oder andere jüdische Einrichtungen berichtet worden. 
Studenten und Professoren, aber auch Handwerker wollten die seit der 
Französischen Revolution  geltende Judenemanzipation  wieder zurückdrän-
gen und schreckten dabei auch vor brutaler Gewaltanwendung nicht zurück. 
Da sich die Ausschreitungen nicht nur auf eine Region beschränkten, Ord-
nungskräft e angegriff en wurden und in einigen Städten das Militär eingesetzt 
werden musste, setzte sich in den Gängen der Wiener Kanzlei des österrei-
chischen Außenministers und Architekten der  Restauration   Klemens Fürst 
von Metternich  die Auff assung durch, man müsse gegen diese Exzesse ein-
schreiten. Am 23. März 1819 kam dann der Auslöser für restaurative Gegen-
maßnahmen und vermehrte Repressionen in Deutschland, als ein junger 
Mann an der Haustür des  Dichters und russischen Staatsrates August von 
Kotzebue  klingelte, sich als »Herr Heinrichs« vorstellte und um Einlass bat. 
Ohne Vorwarnung zog er plötzlich ein Messer aus dem Hemdsärmel und 
stieß mit dem Ruf »Du, Verräter des Vaterlands!« dreimal in den Körper des 
Dichters. Von Kotzebue  brach an Lunge und Herz getroff en sofort tot zu-
sammen.  Karl Ludwig Sand , wie »Herr Heinrichs « in Wahrheit hieß, wurde 
verhaft et, in ein Gefängnis verbracht und ein Jahr später zum Tode durch 
das Schwert verurteilt. Um den toten  Attentäter  rankten sich Gerüchte über 
Mitwisser oder Auft raggeber der Tat. Posthum entstand ein geradezu maka-
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brer Personenkult, Schaulustige tauchten Taschentücher ins Blut des Toten 
oder schnitten sich eine Locke von seinem Kopf.

Der Mord an August von Kotzebue  löste staatliche Gegenmaßnahmen 
aus, weil die Regenten in Berlin und Wien der Überzeugung waren, hinter 
den Unruhen stünden Drahtzieher, die einen Umsturz des gesamten politi-
schen Systems im Auge hätten. Der  österreichische Außenminister Metternich  
fürchtete eine Verschwörung gegen die bestehende Ordnung und hielt den 
Zeitpunkt zum Gegenschlag für gekommen. Der Minister glaubte, dass weder 
 Karl Ludwig Sand  noch die randalierenden Studenten und Handwerker oder 
die Studenten des  Festes auf der Wartburg  aus eigenem Antrieb gehandelt 
hätten. Nein, so die Überzeugung  Metternichs , dahinter verbarg sich eine 
Verschwörung größeren Ausmaßes gegen die beim Wiener Kongress  ver-
abredete europäische Ordnung. Die Zeit drängte, deshalb trafen sich im 
August 1819 eine österreichische und ein preußische Delegation mit Abge-
sandten der größeren Staaten des Deutschen Bundes  in der kleinen tsche-
chischen Stadt Karlsbad, die zum Habsburgerreich gehörte. Die Beratungen 
gingen schnell vonstatten, die Anwesenden waren sich in der Sache und vor 
allem in den Gegenmaßnahmen einig. Die schon am 20. September 1819 
vom Frankfurter Bundestag beschlossenen Maßnahmen wurden später als 
» Karlsbader Beschlüsse « bekannt.

Das Universitäts- und Pressegesetz schränkte die Meinungsfreiheit ein, 
die Universitäten, ihre Professoren, die Turner- und Burschenschaft en  wur-
den überwacht und national gesinnte Professoren von Entlassung bedroht. 
Mit diesem Maßnahmenbündel, das bis 1848 zumindest formal Gültigkeit 
behielt (Lönnecker, 2014), wurde die öff entliche Meinung eingeschränkt, die 
Presse zensiert, Berufsverbote ausgesprochen und das Land mit einer ersten 
»Rasterfahndung« überzogen. Sämtliche Universitäten standen unter der 
Aufsicht eines »außerordentlichen, landesherrlichen Bevollmächtigen«, die 
Zeitungen unterlagen einer strengen Zensur, liberal gesinnte Lehrkräft e an 
Schulen und Hochschulen mussten ihre Worte wägen, wollten sie nicht ihre 
Entlassung riskieren. Turnvereine und Burschenschaft en  waren off iziell 
verboten und konnten nur noch im Geheimen agieren. Per Dekret waren die 
Deutschen, die in den Ländern des Deutschen Bundes  lebten, in die vorre-
volutionäre Zeit zurück »verordnet« worden. Ihre Landesherren bekamen 
durch ein »mehr als fragwürdiges Eilverfahren« (Nipperdey, 1984), mit dem 
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das Maßnahmenpaket im Frankfurter Bundestag beschlossen wurde, ein 
Instrumentarium in die Hand, mit dem sie der – wie sie es nannten – »Volks-
verhetzung« zu Leibe rücken konnten. Mit den  Karlsbader Beschlüssen  be-
gannen in den meisten Mitgliedstaaten des Deutschen Bundes  »Demagogen-
verfolgungen«, der all jene unterzogen wurden, die liberale oder nationale 
Ideen – eben »Demagogien« in den Augen der Regierenden – verbreiteten. 
Die Liste der Verfolgten liest sich wie das »Who is who« der deutschen Intel-
lektuellenszene jener Jahre: Ernst Moritz Arndt ,  Heinrich Hoff mann von 
Fallersleben , Georg Büchner ,  Friedrich Ludwig Jahn  oder auch  E. T. A. Hoff -
mann . Sie alle standen im Fokus der Beobachtung, wurden schikaniert, 
inhaft iert oder mit Sanktionen bedroht, falls sie ihre »demagogischen« Ideen 
weiter verbreiten würden.

In zwei Wellen überzogen die Demagogenverfolgungen die meisten 
Länder des Deutschen Bundes . Die Karlsbader Beschlüsse  waren als Bundes-
recht in Frankfurt am 20. September 1819 verabschiedet worden, aber es 

»Der Denker-Club«, Karikatur zu den Karlsbader  Beschlüssen (um 1890)
Mittlere Tafel: »Wichtige Frage welcher in der heutigen Sitzung bedacht wird: Wie lange 
möchte uns das Denken wohl noch erlaubt sein?«
Rechte Tafel: »1. Der Präsident eröff net präzise 8 Uhr die Sitzung. 2. Schweigen ist das erste 
Gesetz dieser gelehrten Gesellschaft . 3. Auf das kein Mitglied in Versuchung gerate, seiner 
Zunge freien Lauf zu lassen, werden beim Eintritt Maulkörbe ausgeteilt.«
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gab keine Pflicht für die Mitglieder des Bundes, dessen Gesetze zu veröff ent-
lichen. Von diesem Recht machte beispielsweise Kiel Gebrauch, was zur 
Folge hatte, dass der Beschluss des Bundestags dort formal nicht in Kraft  
trat. Andere Regierungen fühlten sich durch die  Beschlüsse von Karlsbad  
brüskiert (Lönnecker, 2014), weil sie befürchteten, dass die beiden Führungs-
mächte Österreich und Preußen die Souveränität der einzelnen Bundesmit-
glieder übergehen und deren Interessen missachten würden. Sie fühlten 
sich geradezu überrumpelt (Huber, 2000) und argwöhnten eine Zentralisie-
rung des Deutschen Bundes . Das Misstrauen gegen die beiden deutschen 
Großmächte Österreich und Preußen war sicher berechtigt und führte dazu, 
dass die  Karlsbader Beschlüsse  in einigen Bundesländern abgemildert 
wurden. Dort, wo das Gesetz veröff entlicht und somit unverändert in Kraft  
trat, legten die Mitgliedstaaten fest, in welcher Weise sie das Gesetz um-
setzen wollten. Am schärfsten wurden die Demagogen in Preußen verfolgt, 
wo selbst Geistliche ihrer Ämter verloren, wenn sie unliebsame »politische 
Äußerungen« von sich gaben. Mit Beginn der 1820er-Jahre standen alle 
Burschenschaft en  unter dem pauschalen Verdacht, eine illegale politische 
Vereinigung zu sein, deren Mitglieder automatisch von den Universitäten 
suspendiert wurden. Nachdem Anfang April 1833 Randalierer in Frankfurt 
versucht hatten, die beiden Polizeiwachen zu stürmen und einige Gesandte 
der Fürsten, die im nahegelegenen Thurn und Taxis Palais tagten, zu ent-
führen, wurde die Bundeszentralbehörde beim Frankfurter Bundestag ein-
gerichtet. Die Verfolgungen konnten nun bundesweit einheitlich gesteuert 
werden. Diese zweite Welle der Demagogenverfolgungen führte zu drastischen 
Strafaktionen, bei denen Mitte der 1830er-Jahre ein hessisches Gericht mehr 
als 200 Studenten …
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Die Proletarier  – wie die Arbeiter  bald genannt wurden – hatten »nur« 
ihre Kinder (proles), aber ansonsten keinen Besitz, keine soziale Absicherung 
und keine Altersversorgung. Auf Gedeih und Verderb waren sie ihren Arbeit-
gebern ausgeliefert, die keinerlei soziale Vorsorge für sie betrieben. Als 
Konsequenz dieser Entwicklung lebte in der Mitte des 19. Jahrhunderts mehr 
als die Hälft e der Deutschen unterhalb des Existenzminimums. In elenden 
Slums an den Rändern der Städte entwickelte sich eine Parallelgesellschaft  
der Ärmsten der Armen. Soziale Fürsorge gab es nicht, die Familienstruktu-
ren waren weitgehend zerstört, und Alter oder Krankheit bedeuteten eine 
unmittelbare Existenzbedrohung. Unterernährung machte das Siechtum 

Bevölkerung  ausgewählter deutscher Städte zwischen 1800 und 1870
(in Tausend)

1800 durchschn.
Jahreszuwachs in % 

1800–1850

1870 durchschn.
Jahreszuwachs in % 

1850–1870

Aachen  27 1,5  74 1,9

Berlin 172 1,8 826 3,5

Bremen  40 0,6  83 2,3

Dortmund  4 2,0  44 7,2

Dresden  60 1,0 177 3,1

Frankfurt 
a. M.

 48 0,6  91 1,7

Hamburg 130 0,6 290 2,6

Köln  50 1,3 129 1,4

Leipzig  30 1,5 107 2,7

München  40 1,9 169 2,6

Nürnberg  30 1,2  83 2,2

Stuttgart  18 1,9  92 3,8

Bevölkerungsentwicklung  in ausgewählten Städten zwischen 1800 und 1870. Quelle: Nipperdey 
1984



Stadtleben

95 |

öff entlich sichtbar, genauso wie die 
vielen kleinen Betriebe, die Konkurs 
anmelden mussten. Auf derartige 
Auswüchse des ökonomischen Wan-
dels reagierte die britische Regierung 
1833 mit einem Gesetz, das Kindern 
unter neun Jahren die Arbeit unter 
Tage verbot, später folgte ein grund-
sätzliches Untertagearbeitsverbot 
für Frauen und Kinder. Auch in Preu-
ßen und Österreich und in einigen 
Ländern des Deutschen Bundes  wur-
den »Schutzmaßnahmen« für Kinder 
und Jugendliche ergriff en. Ab 1839 
durft en sie weder sonntags noch 
nachts arbeiten, ein paar Jahre spä-
ter galt ein generelles Verbot von 
Kinderarbeit unter 12 Jahren.

Das soziale Elend, das sich am Beginn der industriellen Revolution  in 
den Städten ausbreitete, spiegelte sich vor allem in den Wohnquartieren der 
Arbeiter  und Handwerker. Da nicht genügend Wohnraum geschaff en wurde, 
wuchs mit den Städten auch die  Wohnungsnot. Es bildeten sich Slums, not-
dürft ige Unterkünft e und Wohnbezirke, die an den Stadträndern lagen und 
ohne Anbindung an die restliche Stadt waren. Dicht gedrängt lebten die 
Menschen in ihren Behausungen, ohne fließendes Wasser und eigene Toi-
letten. Zehn Personen auf wenigen Quadratmetern waren keine Seltenheit, 
oft  waren die Wände wegen fehlender Heizung und schlechter hygienischer 
Umstände feucht und kalt. Der  preußische Generalstabsoff izier Dagobert 
von Gerhardt  publizierte unter seinem Pseudonym Gerhard von Amyntor  
und berichtete über das Beispiel eines Flickschusters aus Berlin, der mit 
seiner Frau und neun Kindern eine Kellerspelunke bewohnte: »Sie liegt unter 
dem mittleren Wasserstand der Spree und nicht weit von dem Fluss. Nur in 
heißen Sommern ist das Loch drei Monate ziemlich trocken – in der ganzen 
übrigen Zeit ist es feucht, und bei Hochwasser ist der Fußboden der zwei 
Wohnräume, welche sich elf elende Menschen teilen müssen, mit mehreren 

Kinderarbeit: »Die Weberin« (1882)
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zur Ankurbelung der Wirtschaft . Manch ein Intellektueller der deutschen 
Nationalbewegung  sah im  Zollverein allerdings den Vorläufer eines deutschen 
Staates. Und tatsächlich entwickelte der Deutsche  Zollverein eine gewisse 
politische Schubkraft . Aber trotz  Zollverein und großen Modernisierungen 
kam die Produktion von leistungsstarken und kostengünstigen Maschinen 
in der ersten Hälft e des 19. Jahrhunderts nur schleppend voran.

Der deutsche  Zollverein 1834–1919
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Proletarier  aller Länder vereinigt Euch! 

Die Industrialisierung  war nach der Meinung vieler Zeitgenossen untrennbar 
mit der Entfremdung des Menschen von der Arbeit verbunden. Der Mensch 
schien verloren in der Welt der Maschinen und war von der Willkür der Unter-
nehmer, die die Maschinen besaßen, bedroht. Einer, der diesen Gedanken 
verbunden war, lebte zu Beginn der 1840er-Jahre in Paris. Der  deutsche 
Zeitungsredakteur Karl Marx  hatte sich in seinen Artikeln mit der preußischen 
Regierung angelegt, die seine Ausweisung nach Belgien betrieb, wo der 
 30-jährige Marx  dem zwei Jahre jüngeren Friedrich Engels  begegnete. Fried-
rich Engels  war Sohn eines wohlhabenden Textilfabrikanten aus Wuppertal-
Barmen und kurz zuvor dem »Bund der Gerechten « in London beigetreten, 
der später zum »Bund der Kommunisten « umbenannt wurde. Gemeinsam 
schrieben sie ein Manifest, das im Februar 1848 in London unter dem Titel 
»Manifest der kommunistischen Partei« erschien. Mit dem Slogan »Proleta-
rier  aller Länder vereinigt Euch!« trat dieses Manifest für die »klassenlose 
Gesellschaft « einen weltweiten Siegeszug an, weil es den von der Industria-
lisierung  Unterdrückten und Ausgebeuteten einen scheinbaren Ausweg aus 
der Krise zeigte, der so logisch und zwingend richtig formuliert war, dass er 
gar nicht falsch sein konnte. Es sollte viele Jahrzehnte dauern, bis klar wur-
de, dass die Analyse der wirtschaft lichen Situation des industriellen Zeitalters 
weitgehend zutreff end, die Folgerungen und Prognosen aber ebenso weit-
gehend illusionär waren und im »real existierenden Sozialismus« des 20. Jahr-
hunderts pervertiert wurden.

Karl Marx  und Friedrich Engels  gingen von der These aus, dass die Ge-
schichte aller bisherigen Gesellschaft en die Geschichte von Klassenkämpfen 
gewesen sei. Das Wirtschaft sbürgertum , die »Bourgeoisie «, besäße – so die 
weitere Folgerung – die alleinige Verfügungsgewalt über die Produktions-
mittel. Als Konsequenz aus dieser nicht nur einseitigen, sondern auch un-
gerechten Verteilung der Besitzverhältnisse sei die »Bourgeoisie « gezwungen, 
ein für sie arbeitendes  Proletariat  hervorzubringen. Natürlich würden die 
Besitzenden versuchen, diesen Status quo aufrecht zu erhalten. Immer mehr 
Reichtum sammele sich deshalb in den Händen weniger an, während der 
Rest des Volkes in ein besitzloses und verarmtes  Proletariat  abwandere. 
Zwangsläufig folge daraus eine Massenverelendung, die zum Zusammen-
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bruch der bürgerlich-kapitalistischen Wirtschaft sordnung führen werde. Der 
Ausweg aus dem dann entstehenden Chaos könne nur darin bestehen, die 
Produktionsmittel und den durch Arbeit erwirtschaft eten »Mehrwert« gerecht 
an jene zu verteilen, die die Arbeit bewerkstelligen – also die arbeitende 
Bevölkerung . Bis dahin – so Marx  und Engels  – werde sich die Ungerechtig-
keit der bestehenden Verhältnisse in einer zunehmenden Verarmung des 
 Proletariats  zeigen. Da die »Bourgeoisie « nicht freiwillig ihre Produktions-
mittel abgeben werde, müsse und werde sich das geschändete  Proletariat  
eines – nicht allzu fernen – Tages kraft voll erheben. In der dann beginnenden 
»proletarischen Revolution« werde das  Proletariat  die Eigentumsrechte an 
den Produktionsmitteln übernehmen. Damit seien Kapital und Macht in 
Händen des  Proletariats , das anschließend die Klassengegensätze auflösen 
und eine Gesellschaft  der Gleichen gründen werde.

Als einen ersten Schritt auf dem Weg in die von ihnen propagierte pro-
letarische Zukunft sgesellschaft  erkannten Karl Marx  und Friedrich Engels  
 1848 die bürgerliche Revolution in Deutschland . Sie riefen deshalb die 
Arbeiter  auf, die  deutsche Revolution  zu unterstützen. Den Widerspruch, 

Karl Marx  (1818–1883) Friedrich  Engels (1820–1895)
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